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Min Deut ſchland. 
Nate, 7. Febr. Nach einer Bekanntmachung der 
Weageſc z dopotheken. und Wechſelbane ift bei derfsiben die 
ef I ſis. Verwaltung in Thätigkeit getreten, wodurch nun 
N den Geſchaͤfts mann als Privaten gleich nuͤtz⸗ 
0 wirkende Meiften großen Städten Europas bereits wohlthäs 
* Einrichtung, auch in Munchen beſteht. — Der 
m nder inter verharrt noch immer in ſeiner auffallenden 
f nigen . und ein Temperaturwechſel von 6 bis 8 Grad 
ih ufale uden ift nicht ſelten. Man iſt beſorgt, daß die⸗ 
A une Witterungswechſel von ſchaͤdlichem Einfluß fuͤr 
fh an heit der Menfchen fein wird, und ſchon feit unge» 
"x, unt ochen find Dpfenterie, Nerven⸗ und gaftrifche Fie⸗ 
9 Von — haufig vorkommenden Krankheiten zu zählen. 
b. Kannhei m aus wird dem unlängft nach dem 
de dag dre. in dieſer Zeitung gemeldeten Gerüchte, als 
Ida dan tige Theater ſtaͤdtiſch werden, widerſprochen. 
t rn „„Das Mannheimer Theater iſt und wird 
aut dolltteg nter, eben ſo wenig iſt es ein von der Ci⸗ 
er der Hoftheater, fondern eine Staats- Anſtalt 

ennung eines Hoftheaters.“ s 


N. i 
e 


e fe . 
ed Februar. Der von der Central -Congregatlon 
dedgcher „Provinz Mailand hierher geſchickte Maler Mon⸗ 
ach dem Wunſch der Mailänder Congregatien 


Str. Maj ; d 
Hate . — a des Kaiſers für den Eigungsfaal in 


Mal n Se. M 


Er Leiner Vollendung, 


ex Eröſus der Oeſtereſchiſchen Monarchien Mival 
18 ina, Griechiſcher General⸗Conſul, hat 
8 are der großen Maria Thereſia im Banat 
. . Doͤrfer mit dem Hauptort Orczidorff 
. und 1 1 ie ſind alle in dem dluͤhendſten Zuſtand der 
un Fig an ee wohlhabenden Schwaben haben ſich dur 
in d 0 5 Wirbelchen Ruf erworben. Man glauft 
5 uͤrtemberg verſetzt, ſobald man dieſe Dzr⸗ 
ewoßner dürfen ſich ihres neuen Herrn ur 


Donnerftag den 18. Februar. 


1836. 


erfreuen, da er überall in ſeinen neuen Beſitzungen ſehr viel 
für Dorſſchulen verwendet, und die wohlthaͤtigſten Eintichtun⸗ 
gen trifft. 

Wien, 12. Febr. (Privatmittheilung.) Die erſte allhier 
eingetroffene Nachricht von dem Ableben J. M. der Königin 
von Sicilien gelangte nicht an dis neapolitaniſche Geſandtſchaft, 
ſondern an J. K. H. der Herzogin von Lukka, welche eine Eſta⸗ 
fette von J. K. H. der Erzherzogia Großherzogin von Toscana 
mit dieſer betrübenden Botſchaft erhielt. Dieſe ohnedieß kraͤnk⸗ 
liche Fuͤrſtin, bei welcher gerade ihr Durchl. Oheim, der Erz⸗ 
herzog Maximilian d’Efte, einen Beſuch abſtattete, gab ſich 
eden ihrem Schmerz ganz hin, als das viermalige Läuten 
des Portier die Ankunft der regierenden Kaiſerin, welche ihrer 
Durchl. Schweſter ihren täglichen Beſuch machen wollte, mel⸗ 
dete. Die Herzogin, Zwillings ſchweſter J. M., raffte beim 
vierten Glockenzug alle Kräfte zuſammen, und bat den Erzher⸗ 
zog Maximilian, ihrer erhabenen Schweſter die ſchreckliche Kunde 
beizubringen. Der Prinz ſuchte ſich zu entſchuldigen, alletn 
als die Kaiſerin hereintrat, war alles vergebens. Sie ſelbſt 
ertleth aus den Schmerzensdlicken und den entſtellten Zügen 
der Herzogin den großen Schlag, der das Erlauchte Schwer 
ſternpaar getroffen. Weinend fielen ſich beide in die Arme, und 
die Kaiferin, geführt vom Erzherzog Maximilian, kehrte von 
Schmerz gebeugt in die Burg zurück, um ihren erhabenen Ger 
mahl davon zu benachrichtigen. — Erſt vorgeſtern Abend ge: 
langten direkte Nachrichten über dieſes Ereigniß aus Neapel all⸗ 
bier ein. — J. M. die Kaiſerin Mutter hörte heute die erſte 
Meſſe in der erſt eingeweihten Todten⸗Kapelle ihtes verewigten 
Gemahls. — Gonfalonieri if auf feiner Reiſe erkrankt. — 
Der kommandirende Feldmarſchal⸗Lieutenant Schneller im 
Banat iſt in Penſions⸗ Stand verſetzt, und ſtatt deſſen der 
Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Auerſperg zum dortigen Landes 
kommandirenden ernannt. Die Feldmarſchan⸗Lientenants v. 
Meyer und v. Richter find gleichfalls in Penſtons⸗Stand ver⸗ 
fest. — S. K. H. der Erzherzog Maximilian iſt in Folge der 
Nachricht von dem Ableben der Königin von Sieilien, feiner 
Nichte, ſo ergriffen worden, daß er ſeine Reiſe nach Modena 
nicht antreten kann und das Bett hütet. Auch J. M. die 
Kaiſerin iſt aus gleicher Urſache kraͤnklich und hütst ihe Zimmer. 
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Wien, 13. Febr. (Privatmittheilung.) Die Trauer des 


geſtrigen Geburtstags des verewigten Kaiſers Franz iſt noch 


durch die Abends in der Burgkapelle abgehaltene Trauer⸗An⸗ 
dacht wegen der Schweſter J. M., der regierenden Kaiſerin, 
verdüſtert worden. S. M. der Kaifer und die Erzherzoge be 
gaben ſich Abends 5 Uhr durch die Appartements in tiefſter 
Trauetzin die Kapelle. Die Kaiferin Mutter aber und die re⸗ 
gietende Kaiſerin verließen ihre Zimmer nicht. — S. M. der 
Kaiſer hat dem Fuͤrſten Miloſch von Serbien das Großkreuz 
des Ordens der Eiſernen Krone verliehen. Der Landes kom⸗ 
mandirende Baron Voith in Semiin wird es dieſem Fürſten 
in Belgrad einhaͤndigen. Der Fuͤrſt der Serbier hat dieſe Aus⸗ 
zeichnung ſeiner freundnachbarlichen Stellung zu verdanken. 
Aus Ungarn, 10. Febr. (Privatmittheilung.) Das 
Prinzip der Expropriation bei Einrichtungen von Eifenbahnen, 
Brüden, Kanaͤlen und Wegen, iſt von den Reichs ſtaͤnden als 
nothwendig für Ungarn erkannt worden, und man bereitet ei» 
nen diesfallſigen Geſetz»Entwurf vor. — Am 9ten wurden in 
Fortſetzung der Debatten bei der zweiten Landtafel nach einem 
von S. K. H. dem Erzherzog Palatinus mitgetheilten Bericht 
über das Ludoviceum (Militär Akademie) in Betreff der noch 
noͤthigen Fonds und in Betracht, daß dieſe Militär⸗Akademie 
am 1. Nov. d. J. eröffnet werden ſoll, noch 509,000 fl. 
C. M. von den Ständen bewillige. — S. K. H. der Erzher⸗ 
zog Palatinus iſt auf einige Tage nach Wien gereiſt. 
Großbritannien. 
London, 5. Febr. Der Correſpondent einer deutſchen Ztg. 
ſchreibt folgendes aus London über den Eindruck, welchen dis 
Thron⸗Rede gemacht hat, und über das gegenfeitige Vechaͤltniß 
beider herrſchenden Parteien. „In dem Augenblick, wo Sie dieß 
erhalten, wird der Abdruck der Rede des Koͤnigs wohl ſchon in 
Ihren Händen fein. Es laͤßt ſich nur wenig dazu ſagen, denn 


man ſieht ſie hier als ein ſehr gehaltloſes und ungenuͤgendes 


Aktenſtück an. Ich, meines Theils, glaube indeß, daß mehr 
dahinter liegt, als bei dem erſten Anblick hervortrüt. Die 


Anſpielung auf die proteſtantiſche Kirche in England, wie auf 


die in Irland, ſieht man als jeſuitiſch an: es iſt darin die Rede 


von Maßregeln, die Zehnten auf einen beſſern Fuß zu bringen, 


ſo wie von anderen, welche mit dem Gewiſſen Derer, die nicht 
zu unferer Kirche gehoren, verſteht ſich, der Papiſten, ſich 
beſſer einigen kaſſen dürften. Wir wiſſen nun aber alle, daß 
unſere Miniſter zwei Herren haben: die irifche Prieſter⸗ 
ſchaft, und die Radiealen, von denen keiner eher ſich beruhigen 
wird, als bis der Proteſtantismus gehörig unterdrückt iſt. — 
Dieſe beiden vortrefflichen Gebieter werden im Unterhauſt durch 
180 Mitglieder repraͤſentirt, die immer feſt zuſammenhalten 
werden, ſobald eine gemeinſchaftliche und kecke Maaßregel 
durchzusetzen iſt, und die Miniſter, die nur 150 natürliche 
Whig⸗Anhaͤnger haben, muͤſſen thun, was jene 186 wollen, 
oder fie ziehen bei jeder Gelegenheit den Kuͤrzern, weil die Con⸗ 
ſervatio⸗Partei (oder die Oppoſition), bie 300 Stimmen zaͤhlt, 
die Miniſter, ſobald dieſe von ihren mächtigen Alliirten im 
Stiche gelaffen werden, ſogleich uͤberfluͤgeln würde. Das iſt 


eine traurige Ausficht, beuntuhigender, als ſie ſich ſeit den 


Tagen Karls und ſeines Sohnes Jakob II. bargeboten hat. 


Glauben Sie nicht, daß ich die Kriſis, in der wir uns jetzt 


befinden, übertreibe: die Miniſter ſind, fie mögen nun ganz 
verblendet oder tief verdorben egoiſtiſch fein, feſt entſchloſſen, 
ihre Aemter zu behaupten, was ſie aber nur dann thun 
können, wenn ſie die beſten Intereffen elnet vernünftigen Re 


gierung auf das Spiel fegen, und die Erlaubniß i 
derſelben haben. Wir wollen hoffen, daß die Befergt 
che ſich unter dem proteſtantiſchen Theile unſerer >= 10 
fo wie unter allen Leuten, die Eigenthum beſitzen 
hat, ſich am Ende zu einem, alles überwältigenden / 
len umgeſtalten nnd uns aus dem Ungemitter gutt 
welches ſich uͤber unſere Häupter zuſammenzieht! 
Die junge Irländerin, Miß Penelope Smith, 
Prinz Carl von Neapel in die Schweiz entfü 
aus Cork gebürtig. Ihre Schweſter, die mit iht 
Neapel war, foR einen Fuͤrſten Cimitella beireuhe . girl 
Schreiben in der Morning ⸗ Chronicle zufolge, ſol ‚Em! | 
von Neapel in die Deirath feines Bruders mit der Mi auf Mt 
eingewilligt haben, wenn er ſich dazu verſtehen wel 
Erbfolge zu verzichten, wozu derſelbe ſich gleich ber chen U 
haben fol, Dieſer Schritt, wenn er witklich geſch age 
würde jetzt, nach der Entbindung der Königin von Ne 
einem Prinzen, viel von feiner Wichtigkeit verlieren. ab 
Die hieſigen Agenten der Spaniſchen Regierung b \ 
Rekrutitungen für die Britiſche Hülfs⸗Legion wiede 7 
Es heißt, daß 2000 Mann angeworben werden 0 
den zu vermuthenden Ausfall der jetzt im Felde“ n, 
Legion zu decken. Der Kutter „General Evand in 
gen mit 100 Mann und einem Vorrath von Mul N 
Santander abgehen, ein anderes Schiff mit noch dahin m 
folgt binnen kurzem. In Liverpool ſowohl als Norden 
Rekrutirungs⸗Depots für die Legion angelegt rung and 
Folgendes ift die amtliche Angabe der Aus wand g 91 
1834, 


Fine 
5, MT 


Großbritannien und Irland in den Jahren 
| 1832. 1833, 400% 
nach Kanada.. . 66,349 2880 . 
nach den vereinigten Staaten - 30% 
Nordamerika 32,080 2922 | 
nach dem Kap der guten Hoffnung 202 517 
nach den auſtraliſchen Anſiede⸗ ! 134 2 
langen. „eee, die lesen. 3,792 41 TI 


Summa 103,313 026891 % 
mithin in drei Jahren nicht weniger als 242 n 10 Br | 
Das Briiiſche Kriegefhiff „Leveret“ een e 
nen hat am 22. November v. J. auf der Hohe nge 1 
Leone drei als Sklaven ⸗Schiffe ausgerüstete Fahne, Beat 
men, von denen das eine 7000 Pfd. an Bord hate gu, 
Ankaufe von Sklaven verwendet werden ſollten. PR 
ret“ hatte den neuen Befehl nach der Afeitaniſ , 
überbracht, demzufolge alle als Sklavenſchiffe aus ben gr 
zeuge, wenn fie auch keine Sklaven an Bord ha 
ten werden follen, eine Dafregel, durch welche wn 
des Sklavenbandels ſicher herbeizuführen denkt 
Frankreich. 5 
Man ſchreidt der Allgem. Zeitung u die pol 
Febr.: „Ein Beweis, wie ſeltſam hier zu Ema apa 10 
Aufregung ſteigt und fallt, iſt der vor dem üben 10 
bende Fieschi'ſche Prozeß, der im Vergleich zu ewiſſen, % 
Aufſehen zu erregen vorüber geht, und nur in g dem 
ſo zu ſagen en passant beſprochen wird. 6 
Eröffnung war Abends eine große muſſtauſche, 
die Gräfin Bra dy in den Salons der 8 
hatte, und wo keine Sylbe von dem Sen A 
Kunſt⸗ und Karnevalsfreude abgehandelt MET 


I» 


Kae der Meſſager du Soie in ſolchen Cickeln immer 


N olle, heutzutage fraͤgt man wenig darnach, und 
angen an ſich weniger uͤber die Unaufmerkſamkeit 
15 elt zu beklagen. Der Prozeß wird zehn bis zwoͤlf 
lug, nor 5 das Reſultat wird der Regierung unſtreitig noch 
lemi iſche Kraft verleihen, der eraltirten Fraktion der 
1 en chen Partei aber für lange Zeit jedes laute Wort 
| Meder de ögleich die Anklage, fo wie die Verhandlungen, 
nd 115 republikaniſchen Partei (d. h. einem Theile derſel⸗ 
N juſch ch dem gemäßigten Haͤuflein) die Leitung des Atten 
0 fiatteben, fo iſt nichts deſtoweniger in dem Anklageakt 
duden 100 ort: „die Republik leitete die Maſchine,“ ver⸗ 
wiel auſhzen, weil man jegt hier ſel bſt in der Regierungs⸗ 
len wil aufzureizen, und lieber die alten Spaltungen ver⸗ 
gralt 5 Perſonen, die etwas Genaues und in dem 
en pad Ausgeſprochenes über die Pläne der republi⸗ 
haus Mn} artei im Falle des Gelingens wiffen, hätten ſich fo 
chm und von einer ſo delikaten Sache, wo gleich Haus⸗ 
In ſelbſt f d dergleichen ſtattfinden, zu ſprechen. Die Jour, 
W d po benen noch hie und da der republieaniſchen Pace 
Im dam, zuͤglich aus Ruͤckſichten für den jetzt abweſenden 
„. Jula er Übrigens mit feinen Freunden ſtets den exaltir⸗ 
Un dum Tonner verhaßt war, und ſogar einmal von die⸗ 
A kiegnnde verurtheilt worden war. Ueber dieſe Stelung 
| 15 die alle Felung der repubkkaniſchen Spaltungen und’ Schr 
in der Regierung hier ſo viel Ktaft verliehen haben, 
i beute nur einige Andeutungen, welche man 
5 t beten Regionen hier aus ſpricht, aber nicht zu 
rg PublRanin Das Attentat Fieschi's war das Reſultat 
| Sein Ole al. Hen Geſellſchaften, die uberall als Grundfag 
du u Bü lle Mittel find gut, um Louis Philipp unfern 
in daß fer. Wer je mit dieſen Exaltados zu thun hatte, 
nig“ un den Mord des Königs als eine Wohlthat pries 
Ne band ſich 


— 


dalla bene patrourliren. und die Zuſchauer äußerft auf ⸗ 
dak, IE der deen. Der frühere Piſiolenſchuß auf dem pont 
wird die ee! zugeſchtieben worden, zu feiner Zeit 

ii men, 8 Wahrheit darüber auch ans Tageslicht 
De gebot ein Komplott beſtand, aber damals 
ten un ® Partei noch Einfluß hatte, um einen Kom ⸗ 

= ter den Ihißgen zu retten, die Geſchwornen 

u dorzuſche⸗ zu gewinnen, Zeugen zu ſtellen, und die 
uu mag des Pi n, weil ſich eine junge Intrigantin, Mlle. 
uu, den 
N ahnen und allmählich wirken wollte, Ras⸗ 
. wärt ., welche mehr radikal, aber mit einer 
ſtaldieden emeriſch⸗moraliſchen Tendenz verfüchren, zuletzt 
laden Hanne. dal hen Umſturz durch alle Mittel Hin, 
tere "a leiter der Geſel ſchaft der Menſchenrechte, wel⸗ 
fene bählt wieder unter ſich Ultra ⸗Eraltirte und mehr Be⸗ 
0 en, 5 Die Entweichung aus St. Pelagie wurde 
v ke ſei; . ein großer Schlag (un grand coup) im 
u don ein Dauptleiter der gefangenen Repulikaner 
Ahadeutenden dom Komplott gegen des Königs Leben, dem 
kniſchen Made der Plan mut wiegen, fo wie die repu⸗ 


en nus don einge Kataſtronhe, aber nicht 
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von der Sache ſelbſt wußten. Zu dieſem Behuſe wurde von 
den ferien Republikanern die Entweichung der Gefangenen bes 
werkſtelligt; eine junge Dame, die Schweſter eines in Paris 
lebenden Ingenieur Civil, der von einer altrepublikaniſchen Fa⸗ 
milie abſtammt, leitete mit einem bekannten und beliebten 
Buͤhnendichter die Entweichung aus St. Pelagie, wo Raspail, 
Rerfaufie u. ſ. w., alſo bie zweite Meinungsſchattirung, ſich 
weigerten, in das Komplott einzugehen und zu entfliehen, die 
Exaltados und zu allem Entſchloſſenen aber, Guinard, Ca⸗ 
vaignac, Delente u. ſ. w., losbrachen, theils in Paris, theils 
in der Umgegend verborgen blieben, und den Ausgang des 28. 
Juli abwarteten. Carrel und ſeine Anhaͤnger wußten von dem 
Komplotte, kannten aber weder die Details, noch wollten ſie 
daran Theil nehmen. Die unter mannigfachen Namen und 
mit vieler Vorſicht auch noch heute fortgeführten republikani⸗ 
ſchen Geſellſchaften waren beordert worden, ſich am 28. Jul 
auf dem Boulevard einzufinden, an den Barrieren waren eben⸗ 
falls Abtheilungen von republikaniſchen Anhaͤngern verſammelt, 
im Boi de Boulogne ein Reiterpiket, welches, im Fall die 
Sache gelaͤnge, in der Umgegend die Sache verbreiten, und die 
Bantieue fo viel als möglich davon abhalten ſollte, noch mehr 
Bataillone nach Paris zu ſchicken, den Frauen und Kindern 
aber ihrer Männer wegen Furcht einflößen ſollte. Im Nothfall 
wären auch einige Haͤuſer angezündet worden, um die Banlieue ⸗ 
Nationalgardiſten in Paris durch den Ruf: es ſei Feuer drau⸗ 
ßen, aus der Stadt zu locken. Auf den Boulzvards wa⸗ 
ren überall Republikaner, einige zu Pferde bereit, augenblick⸗ 
lich nach dem Tode des Königs die Verwirrung zu benutzen, 
und das Hotel de Villa in Beſitz zu nehmen. Carrel waͤre ge⸗ 
zwungen worden an dem Aufſtande Theil zu nehmen ober hätte 
im Weigerungsfalle eine Kugel durch den Kopf erhalten. Dieſe 
Angaben hier konnen vielleicht beſtritten werben , auch wird fie 
der Parteigeiſt gewiß angreifen; ich glaube jedoch ebenfalls aus 
guten Quellen hinzufügen zu koͤnnen, daß der exaltirte Theil 
der Republikanes ſich vergebens bemüht hat, Pepin und Mo⸗ 
rei zu retten, aber als dies nicht mehr möglich, fie zum hart⸗ 
naͤckigen Laͤugnen bewogen hat. Pepins Gefangennehmung in 
der Maierei von Sagny iſt ebenfalls nur durch den käuflichen 
Verrath eines unterrichteten geſchehen, welcher der Pos 
lizei den Schlupfwinkel des, wenn auch ſchuldigen, doch ſehr 
ungluͤcklichen Familienvaters, der ſich aus Exaltation kompro⸗ 
mittirte, angab. — Man zweifelt jetzt, daß es den beiden 
Angeklagten Pepin und Morey gelingen werde, der Strenge 
der Geſete zu entgehen; Fieschi wird (wie ſich wohl von ſelbſt 
verſteht) gewiß ſein Haupt auf das Schaffot tragen. 7 
Franzoſiſche Blätter vom A. Februar melden: Es iſt ein 
neuer Ludwig XVII. aufgeſtanden. Ein gewiſſer Naun⸗ 
dorff, der ſich für den Sohn Ludwig XVI. und Marie An⸗ 
toinettens ausgiebt, iſt wegen Betrugs vor dem Zuchtpolizet⸗ 
Gericht in Unterſuchung. g 
Der Carneval iſt dieſes Jahr ſeht lebhaft; leider aber zeigt 

ſich in dieſem Leben, deſonders was die untern Stände und 
einzelne Individuen aus den hoͤhern betrifft, eine ſolche gemeine 
Frechheit und ungezügelte Neigung zu Ausſchweifungen aller 
Art, daß jeder Volks fremd den Wunſch nicht unterdrücken 
kann, daß dieſer immer mehr um ſich greifenden Sitten loſtg⸗ 
keit ein Damm entgegengeſetzt werden möge Leider darf man 
es ſich nicht verbergen, daß dabei hauptſächlich die Jugend, 
auch der beſſern Stände, bei den Gelagen und in der Gemein⸗ 
ſchaft mit dem hoͤhern und niebern 2 des weiblichen 
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Geſchlechts moraliſch vergiftet wied. Hier ſollte die Regierung 
eingreifen 

Nach dem Budget fuͤr 1837 betragen die fünfprocentigen 
Renten 148 Mih ionen Fr. Zieht man davon die Renten ab, 
weiche die Tilgungs⸗Kaſſe bereits befigt, ſowie die, welche in 
den Händen der Invaliden⸗Kaſſe und anderer oͤffent eicher Uns 
ſtalten ſich befinden, ſo bleiben 110 Mil. Fr. Renten uͤbrig, welche 
abgelöft werden können. Von dieſen 110 Mill. Fr. beſitz en 
Ausländer 21 Mill., Franzoſen in Paris 49 Mill., und Fran⸗ 
zoſen in den Departements 40 Mill. 

Die Bildſaͤule auf der Kuppel des Pantheon iſt jetzt ent⸗ 
huͤllt worden. Sie ſtellt den Genius von Frankreich dar, eine 
weibliche Figur, ſittſam gekleidet, mit einer zackigen Krone, 
dem Sinnbilde der Religion, in der Rechten eine Krone von 
Immortellen, in der Linken die Palme des Sieges haltend. 

Die Karlsruher Zeitung ſchreibt aus Paris: Man legt 
in Deutſchland zu viele Wichtigkeit auf die in den Debats 
und dem Conſtitutionnel erſcheinenden Mittheilun⸗ 
gen aus Deutſchland. Sie werden in Paris, meiſtens 
aus ſchon bekannten Zeitungs Nachrichten, verfaßt und mit ei⸗ 
ner dem Franzoͤſiſchen Geſchmack anſtehenden Lieblingsfarbe 
umrahmt. Uebrigens zahlen der Conſtitutionnel und das 
Journal des Debats theures Geld für dieſe ſogenannten Kor⸗ 
reſpondenz⸗ Nachrichten. Das erſtgenannte Blatt hat auch 
zum Ueberftuß den von der Gazette de France abgedankten 
Lieferanten der Artikel uber beuifche Poli ik engagirt. Dirſer 
Mann, der 20 Jahre in Deutſchland gelebt, keine Sitbe deutſch 
gelernt, in Berlin einen Prozeß verloren hat, und nun darüͤ⸗ 
der voll Grimm iſt, ſucht die Unwiſſenheit der Franzoſen uͤder 
Deutſchlnd noch um ein Bedeutendes zu vermehren. 

* an i en. 

Bayonne,. 2. Febr. (Privatmi'theilung.) So viel 
falſche und widerkprechende Geruͤchte die Parteiſchriftſteller uͤber 
den ſpaniſchen Kriegs ſchauplatz in Umlauf bringen, fo iſt doch 
ſo viel gewiß, daß die Carliſten ſeit 19 Monaten nicht eine 
einzige Niederlage als Sieg verkleideten, während der Tele⸗ 
graph wenigſtens 12 Unwahrheiten unter 13 Neuigkeiten giebt. 
Die Zahl der nach dem Moniteur waͤhrend dieſes Krieges ge⸗ 
toͤdteten Carliſten iſt groͤßer als die geſammte Bevölkerung der 
baskiſchen Provinzen. Die Autoritäten unferer Stadt waren 
ſchon am 23. Januar ſehr gut von den Gefechten am 17ten 
unterrichtet, nicht nur durch ihre Agenten an der Grenze, ſon⸗ 
dern durch mehre Perſonen, die an dem Kampfe Theil genom⸗ 
men haben. Cordova, wahrſcheinlich durch die Ereigniſſe in 
Barzelona beunruhigt, rückte in 3 Kolonnen aus Vittoria, er 
batte feine geſam mten Streitkraͤf e eonzent irt, die ſich auf 
20,000 Mann Infanterie und 2 bis 3000 Mann Kavallerie 
beliefen. Er richtete feinen Marſch auf Onate, unbezweifelt 
um die carliftifchen Vortaͤthe zu zerſtöͤren, und einiges ſchwe⸗ 
tes Geſchüͤtz zu erobern, welches eben in das kor ig liche Haupt 
quartier gekommen war. Eine der Kolonnen marſchirte über 
Salinas direkt vor, die zwet'e ſtaͤrkere über Mondragon, und 
die dritte, um die Hilfe der Obſervalſonstroppen vor Bilbao 
zu neutraliſiren, über Ochandiano nach Durango. Außer al 
len bekannten Anführern der Chriſtinos war auch der Krirgs⸗ 
Miniſter Herzog von Almo dovar felbſt gegenwärtig, ein Ber 
weis, daß es Wichtiges galt. Das Gefecht, über das das 
Vorzuͤglichſte bekannt iſt, dauerte ven 11 uhr bis in die Nacht 
zum 18ten; die Carliſten vertheidigten und behaupteten auf 

allen Punkten ihre Pofiiion und am Morgen des 181en eilten 


ben 
die Chriſtinos nach Vittoria zurück. Die Verfolgung 10 00 
war fo heftig, daß Infanterie, Attillerie und Faval ah, 
durch einander gemiſcht, ſich in die Thore warf und ats Di. 
ſten im erſten Sieges an lauf ſich bereits eines Außenwef fire. 
Stadt bemaͤchtigt hatten, welches fie auch nicht cher ve ” 
als bis die Kanonen vernagelt und ein Theil deſſelden Noch 
es in der Eile gehen wollte, zerſtoͤrt worden war. # gig 
richt der blutigen Kataſtrophe in Barzelona hatte die 1 A 
mit Wuth erfüllt, es wurden wenige Gefangene gem 

les fiel unter den Bajonetten. Beſonders litten die enen 
der, die ſich mit großer Bravour ſchlugen, und im artn , 
des Gefechts die Navarreſiſchen Bataillone trotz alles 5 00 
Eigen Widerſtandes geworfen hatten. Dir Carliſten 19 7 4 
Bleſſirte, unter ihnen den Oberſten Taus, Commands lt 
Aten Caſtiliſchen Bataillons, der wenige Tage vor dem en 
erſt von einer Fußwunde geheilt war. Ein dicken Nebel eh 
Bataillon faſt in die Linie der Engländer geführt, es man e 
mit dem Bajonet in der Hand Luft, hier war der Kamp Beh a 

derlichſten. Die Kavallerie, die eten erſt unter Merind 
ſtilten gekommen war, zeichnete ſich ganz beſonders all ff 
rino liegt ſeit einigen Tagen zu Bett, in Folge eines gut 
ges von einem Pferde. Er iſt ein kraͤftiger Greis von bat 

ren, der kaum das Ausſehen von 50 Jahren hat, ee 

und von außergewöhnlicher körperlicher Kraft. Ganz 5 langt 
iſt bereit, ſich auf feinen erſten Auftuf zu erheben, k ff) fir 
Nichts als einen tüchtigen Anführer. Et ſelbſt gane 5 f 
hn, 
% 

Mr 


higer und brauchbarer an der Spitze von 1000 4 
fanterie und 400 Kavolleriſten, mit denen er ſich elf 
10,000 Mann gegenüber, wohl zu vertheidigen Welt 
iſt vielleicht gegen waͤrtig der erſte Partheigaͤnger det "I 
iſt und war es aber nur, wenn es das Intereſſe des Tr; 
des erheiſcht. Nach dem Frieden trat er jedesmal in 0 
ges Dunkel, und in den Stand eines kleinen Lende N 
ruck. Er iſt einfach, ſanft, mäßig, ſtrenge ka der 1 
feiner Amtspflichten, ein Mann, der an die alten #7 
erinnert. Seine Uneigennützigkeit während des Frle 


noch. Das iſt der Mann, von dem die Zeitungen ſi 5 
Jahre unterhalten, und auf den ich Sie mit Ste 
ſam mache. — Seit den Ereigniſſen am 16: 
herrſcht tiefe Stille auf der ganzen Linie, und wit, 5 
gar nichts neu:8 von der fo nahen Grenze Der Da . 
rice Haber wird im Hauptquarticre der Gar ien M Jan 
Auszeichnung behandelt, er reitet fast tig ih mit dem die ge 
ten Don S daſtian fpazieren. Don Carlos ſelbſt er 
ßen Dienfte dieſes treuen Dieners nicht vergeſſen, u. 
dürfte eine große Rolle in Madrid ſpielen, wenn d 
gen des Don Carlos ſich realiſfren ſollten. — 
L'Eeo del Commercio vom 18ten v. M. 
Wittwe Zumalacarreguts gegen drei Corliſten, 1 
giftung ihres verſterbenen Gemals beſchuld igt, € 
Ich bezweifle indeß die Wahrheit dirſer ganzen Na 
Portugal. ; am 
Liſſabon, 29. Januar. In der Depu t 
wurde die Diskufffon über die Aatworts⸗Adreſſe Pi dige 
rede fortgeſetzt und erſt nach dreitägiger Sinn mut * 
alle von der Oppoſt ion beantragten Amendements 


Ben, — Aus Oporto erfährt man, daß wieder mehre 
ungen ſtattgefunden haden, und auch ia der Mähe 
en ſollen die Raͤubereien wieder überhand nehmen; 
ue abt als Urſache an, daß das Miaiſterium alle Gehalte 
Dir Aäbaltern⸗Beamten über die Maaßen verringert hat. — 
| 0 von Coburg „der Gemahl der Königin, wird in 
K 3 März, oder gar im April ra 82 25 
8 eneraliſſimus ernannt worden ſei, und un gef hr 
ge denden haden Rebe nu. bei 72 en 
wotden 5 f. etceira, der Erſparniß wegen, verabſchie⸗ 
Niederlande. = 
9. Febr. Unterm 21. Januar haben Se. Maj. 
% Bin Beziehung auf die Penſionen nach folgenden 
1 55 lch : Dem Staate gebührt, der 8 
as a) für Alle, die ig und durch den Dienſt des Landes 
ben, ihm länger zu dienen, b) für die Wilt⸗ 
ben aiſen derjenigen, deren Männer oder Väter in 
| AT Dienſtes umgekommen, oder an ihren Wun⸗ 
Aa en find, e) für Geiſtliche oder Kicchen⸗Beamte, 
| n fe Zt. 164 des Grund⸗Geſetzes anzuwenden waͤre, 
Bm 0 che welche das Alter von 65 Jahren erreicht und dem 
| . ce Sabre treu gedient haben. Vom 1. April an fo 
Sun benſtonse Fonds errichtet werden, wozu alle vom 
dan beloldeten Givi-Beamten beiſteuern ſollen, zur Unter⸗ 
ki et, zum Dienſte unfähig Gewordenen, die nach 
en 
Klin af haben; doch muͤſſen fie länger als zehn Jahre 
in ha en. Dee Beitrag ſoll in der Regel 2 pCt. von al⸗ 
wald bene über 100 und bis 12,000 Fl., die Penſon 
10 5 ar Theil deſſen, was der Beamte in allem beige⸗ 
| Mag fot 1 nie über 4000 Fl. betragen. Der ganze Be⸗ 
5 8 ach ma W 125 e erleiden. 
g, Ur 2 9 1 . 
Kegel, 6. Febr. Geſtern Nachmittag ließ Herr Mar⸗ 
Ln war mit eglichen Eiſenbahn⸗Schutkarten zirkuliren. Ders 
85 Mann „großen Steinen, 750 Pfd. an Gewicht, beladen. 
int Murhan de ihn vor das Ehor von Namur und in tie 
lend Einfa Ran bewunderte die Leichtigkeit, Schnellig⸗ 
don Eiſen hit dieſes Grriches. Man denke ſich ein Ge⸗ 
j eben Pin das ſich unter dem Rade dreht und hetabſchlaͤgt. 
ui ewegun 1 machen nicht N 
amer, ir fügen hinzu, daß eine fo nuͤtz⸗ 
; g bei dem geringſten Vermoͤgen angeſchafft wer⸗ 
6 Bin 
em Vier utzem wird man das ganze Geſpann, das 
ds g,, gen drigen Wagen mit 40 Plaͤtzen, einem zweiraͤ⸗ 
e fahren Be Schubkarren beſteht, auf den Boule⸗ 


Sch wei z. 
80 nen! 5%. Febr. Der Landammann und kleine Rath 
lun '® unter 2 nuar ein nues Schreiden an Luzern, 
ve welche n heißt: „Die feindſelige Stets 
ſteßend er Hochwuͤrdige Herr Biſchof von Baſel gegen 
N i zund dir 1 taatsgewalten mehrer Kantone eingenommen 
le vorget bungen, welche ſich dieſe diſchöͤfli⸗ 
Mi Verhäle aich gegentrher dem hiefigen Kanton im wach⸗ 
IN ALFA erlaube, iſt nunmehr als eine Angelegen⸗ 
I OR zur 5 onferenzkantone zu betrachten und ſomit 
' Voptern dre offen Sache geworden.“ — Skumts 
j utonsſchulen uf. f. iſt eröffnet worden, 


ud, 
9 kum ag, 
dur Beſchlu 


Grundſätzen keinen Anſpruch auf Penſion aus der 


* 
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daß ihnen die alleinige Redaktion eines politiſchen Blattes, oder 
die bleibende, weſentliche Theinnahme an einem ſolchen, feiner⸗ 
hin ſtrenge unterſagt ſei. 

Bafel, 5. Fedr. Die Ableitung des Sees von Lun⸗ 
gern hat auch ihre üblen Folgen. Da der Druck, welchen 
das Waſſer gegen das Land ausübte, aufgehört hat, fo ent⸗ 
ſtehen nun überall Riſſe und Erdfälle. Mehre Vaufend 
Kiafter Land find verſunken. Kürzlich verſank mit⸗ 
ten in der Nacht die Wohnung des Pfarrvikars bis an das 
Dach, die Kirche iſt mitten auseinandergeborſten und die Brun 
nen find verſiegt. Es herrſcht jetzt allgemeine Mißſtimmung 
uͤber das Unternehmen in dem Orte und die Urheber deſſelben 
werden verwünfht. 

Die Allg. Zeitung ſchreibt aus Genf: Unter dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen Direktorium und dem Kaiſerthume hatte die alte kleine 
Republik Genf jährlich 2,500,000 Frkn. regelmäßige Abgaben 
zu entrichten, und ſie vermochte dieſe Laſt zu tragen. Jetzt, 
wo das Genfer Gebiet am 22 Dörfer größer iſt, belaufen ſich 
die Abgaben nur auf 1,100,000 oder 1,200,000 Frkn., das 
ſtaͤdtiſche Oktroy mit eindegriffen, und doch iſt der Werth der 
Grundſtücke und der bewegliche Reichthum der Einwohner faßt 
um das Doppelte geſtiegen. — Dies ſind ſeit 20 Jahren die 
Folgen einer weiſen, ſparſamen und vaͤterlichen Regierung. 

ane mar k. & 

Kopenhagen, 6. Februar. Das lobenswerthe Une 
ternehmen des Paſtors Brunn in Sarild und zweier tuͤchtigen 
Landleute, durch Eindaͤmmung dem Meere eine beträchtliche 
Landſtrecke abzugewinnen, hat einen über Erwartung glückli⸗ 
chen Erfolg gehabt. Da es aber, um dirſes Land fruchtbrin⸗ 
gend zu machen, noch an dem noͤthigen Gelde fehlte, indem 
die erſten Unkoſten von 7: bis 8000 Rbchtr. ſchon mit Mühe 
zuſammengebracht worden, fo haben Se. Majeſtat der Koͤ⸗ 
nig, nach Allerhoͤchſtdemſelben vorgeſtellter Lage der Sache zur 
Vollendung des Werkes, wodurch dem Meere 300 Tonnen Lan⸗ 
des beſter Qualität adgewonnen find, 8000 Röthlr. anzuwes⸗ 
fen geruht, und gegen Anfang des Früͤhjahres werden die noͤthi⸗ 
gen Gebaͤude aufgefuͤhrt und wird mit Bebauung des Landes an⸗ 
gefangen werden. 

Kiel, 6. Februar. Folgende Zuſammenſtellung zeizt, 
wie ſehr die Schifffahrt durch den Sund von Jahr zu Jahr 
abnimmt: Im Jahre 1831 paſſirten durch den Sund 13,946 
Schiffe, im Jahre 1832 12,202, im Jahre 1833 10,985, 
im Jahre 1834 10,605, im Jahre 1835 10,255. Am aufs 
fallendſten iſt die Abnahme der Engliſchen Schifffahrt durch 
den Sund, welche von 1831 bis 1835 von 4772 Schiffen auf 
2472 geſunken iſt. ; 

Schweden. : 

Stockholm, 29. Jan. Der dieſesmalige Bericht des 
Berg⸗Collegiums über den Bergbau- Betrieb im Königreiche für 
1834 iſt inſonderheit bemerkenswerth durch den Aufſchluß, den 
er über den außerordentlich großen Nutzen der Anwendung von 
warmer Luft in dem Geblaͤſe bei der Gewinnung von Roheiſen 
giebt. Das Ergebnis hievon, welches im Jahre 1835 ſich 
noch weiter beſtätkt hat, kann nun als vollkommen dargeſtellt 
angenommen werden, naͤmlich: daß unſer Land, vermittelſt 
dieſer Erfindung allein, ohne vergrößerte Kohlenzufuhr, um 
ein Drittheil mehr Rohriſen als vorher biſchaffen kann, was 
für die Ausfuhr von nicht zu berechnendem Werthe fein muß, 


und auch ein hauptfſächliches Hinderniß der Erlaubniß zur Aus⸗ 


fuhr des Rohelſens aufhebt, die Beſorgniß nämlich für Dan» 


gel und Thꝛuerung dieſes Artikels, den die Ausfuhr unfern 
Stangeiſen⸗Schmieden zuwegebringen wuͤrde. 

; Osmaniſches Reich. 5 

Die Times enthaͤlt ein Schreiben aus Konſtantinopel 
vom 6. Januar, demzufolge der plögliche Aufbruch Reſchid 
Paſcha's aus dem Lager von Harputh und die Verlegung des 
Hauptquartiers nach Malattia durch die Weigerung Ibrahim 
Paſcha's veranlaßt wurde, die Stadt Der am rechten Euphrat⸗ 

Ufer zu räumen, welche fiine Truppen unter dem Vorwande 
in Beſitz genommen hatten, daß ſie innerhalb der Graͤnzen von 
Syrien liege. Die Pforte dagegen behauptet, daß der Ort 

zu dem Paſchalik von Maraſch gehoͤre, welches nebſt dem von 
Orſa dem Reſchid Paſcha untergeben iſt. Dem Korreſponden⸗ 
ten der Times ſcheint eine Kolliſion zwiſchen Ibrahim und Re 
ſchid Paſcha jetzt um fo mehr unvermeidlich, als der Erſtere 
allen Befehlen des Sultans wegen Demolirung der an der noͤrd⸗ 
chen Graͤnze von Syrien angelegten Feſtungen Folge zu leiſten 
ſich weigert und auf die Vorſtellungen des Sultans in Bezug 
auf die Verwaltung der ihm untergebenen Provinzen die uͤber⸗ 
muͤthigſten Antworten ertheilt hat. 

Konſtantin opel, 26. Januar. (Privatmittheilung.) 

Aus Smyrna nichts Neues. Es iſt entſchieden, daß der 
König von Baiern Anfangs März feine Ruͤckreiſe antritt. — 
Die Agenten der Moldau und Wallachey hatten Geſchaͤfte bei 
der hohen Pforte. Die ſchreckliche Kälte hat etwas nachgelaſſen. 

Belgrad, 6. Febr. (Privatmittheilung.) So eben zieht 
Fürſt Miloſch unter unbeſchreiblichem Jubel der Serbier ein, 
der Paſcha hat ihn mit Kanonenſchüſſen begrüßen laſſen. Auch 

- ‚quf der öfterreichifchen Seite in Semlin wurden zu Ehren des 
Kürften Salven gegeben. Die bevorſtehenden Veränderungen 
an Serbien werden demnaͤchſt verkuͤndet werden. 

Von der ſerbiſchen Grenze, 8. Feb. (Privatmite 
chellung.) Der Winter dauert in feiner ganzen Strenge mit 
weniger Ausnahme fort. — Nach Betichten aus Belgrad vom 
. d. war die Familie des Fuͤrſten Miloſch am 2ten alldort 

angekommen, und feine Gemahlin hatte fogleich alle Anſtal⸗ 
85 getroffen, um den Fuͤrſten feſtlich zu empfangen. Jeffrem, 


ruder des Fürſten, hatte zwei Triumpf⸗Pforten, eine außer ⸗ 
halb der Stadt und die andere vor der Wohnung des Fuͤrſten 


ertichten laſſen. Die Vornehmſten des Landes waren aus Por 
jarevag and Krajojevatz herbeigeſtrͤmt, um die Ankunft zu 
berſchöͤnern. Am Sten übernachtete Miloſch in Pojarevatz, und 
traf unter dem Donner der Kanonen von Belgrad und Sem» 
kin und unter großen Jubel in Belgrad ein. Der Paſcha ließ 
ihn feſtlich begrüßen. — Es ſcheint, daß während feines Auf⸗ 
enthaltes in Belgrad ein neues Reglement zu Feſtſetzung der 
Unterthanen⸗Veshaͤltniſſe der ſerbiſchen Nation publiziert wer 
den wird, denn nicht umſonſt wurden die Motabeln ekugela⸗ 
den, nach Belgrad zu folgen. — Die Geſellſchaft der Dampf 
ſchifffahrt hat einen eigenen Agenten für Semlin in der Perſon 
eines gewiſſen Kortſchma ernannt. Mach ſpaͤtern Berichten 
aus Ober⸗Ungarn bis 11. Feb. ſteht das Eis von Bel⸗ 
grad bis Peſth noch fo feſt, daß die größten Guͤter⸗Wagen da⸗ 
rüber paſſirten. N 


2 Miszellen. 
Man iſt jetzt in den Vereinigten Staaten damit 
beſchaͤftigt, eine neue Art von Dampfboͤten auf den Fluͤſſen 


vinzuführen. Es iſt dermalen ein ſolches Schiff, oder richtiger 


geſagt: Floß, im Bau, womit 700 Perſonen zugleich trans⸗ 
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denen er ein Modell der Maſchine vorlegte, haben d 


alle die ader, welche feine Geſchichte des Parla 


portirt werden können, und welches doch nicht meht ab 
Zoll tief im Waſſer gehen ſoll; und dabei will man die en. 
ſchwindigkeit auf 24 Engliſche Meilen pr. Stunde being 74 
Das Prinzip des Baues, wodurch man dieſe Vortheil 109 | 
reichen gedenkt, und was ſich in einer im Laufe d. J. 9 | 
ten Probe bereits bewährt hat, iſt das Folgende: 
der in Zigarren ⸗Form, nur flacher, tragen an beiden o be 
das Floß. Die Dampftmaſchine ſteht in der Mitte, 16 
Räder, welche an der Außenſeite der parallel laufenden Eng, 
der ins Waſſer eingreifen, haben 25 Fuß Durchmeſſer. d r 
Mefdine iſt nach dem Prinzip des kombinirten hohen un 
drigen Druckes verfertigt und auf die Form dieſer cplinder ic“ 
genen Flöße genau berechnet. 15,000 Kilogramm 6 s 
ſollen noch nicht einen Zoll Tiefergang auf ein ſolches dae | 
bewirken können, was bei einer Länge von 179 Fuß wohl 66 
bar iſt. Der größte Durchmeſſer des Cylinders iſt S u e 
zuerſt vorfuchten waren von Holz, jetzt ſollen fie von GUN hie. 
gemacht werden. Vorn und hinten auf dem Floß u 
Salons und Kafüten angebracht, welche für die Zahl ven — 
Paſſagieren naturlich ſehr groß und geräumig fein m Mr im 
Lieutenant Ferguſſon, welcher den jungen Prinzen von mt 
nach Nord⸗Amerika begleitete, iſt daſelbſt auf einem Det 
boot gefahren, auf welchem man zu 300 Perſonen zu moch 
ſaß; daſſelbe ging weniger als 4 Fuß im Waſſer unt fan 
N Engliſche Meilen in 8 Stunden, allen möglichen 7 
alt mit eingerechnet. 0 
Ein Bürger von Cineinnatl, M'Grew, hat ag a auf | 
tung erfunden, um Wagen auf Eifenbahnen und 1 N 
Fluͤſſen und Kanälen mit verdichteter Luft fou , 
Die ausgezeichnetſten Ingenieure der Vereinigte zu 


keit dieſer Erfindung anerkannt und find der Meinung / 
fie wohl den Dampf faſt ganz verdrängen dürft. uwe 


Zu St. Etienne farb vor kurzem ein reicher Prin, Per 
Namens Bouchard. Er vermachte 160,000 ö. bene 
ſchoͤnerung des Rathhauſes und zum Neubau eines?!“ 
Ach warum ſterben bei uns keine Bouchard's? gerne 


Engliſche Journale geben kürzlich ein aus den a AH | 
zognes fonderbares Document zum Beſten. Es war 300 
Teſtament des bekannten Grafen von Pembrake, dern 
Carls des erſten und Cromwells lebte. Unter a0 vn 
im Teſtament folgendes: „Item, dieweil ich dem m te 
Meldemp gedroht, ihn aber ſelbſt nicht mit SHE d Jo 
habe, ſo vermache ich 50 Pfd. St. dem Bedlenten,, he 
meiner ihn durchgeprügelt. — Item, Ich vermach enden 
was Nap, welchem ich auf einer Mas ketade das ; 
zerſchlagen, 5 Schilling; ich gedachte ihm mehr dun g 

iel 
werden der Meinung ſein, daß 5 Schilling och me 
— Item, ich vermache dem General⸗Lieutenant ©. 


Ehrenworte, ſintemal er keines der feinigen gehalten. 


Nach franzoͤſtſchen Journalen will ein Tisch g be 
gne eine Sammlung Gedichte herausgeben. Ch 
daß die Gedichte zwar etwas grob gehobelt, aber Pr DE 
zuſammen geleimt fein werden. ö 


ber 
4 Ein Fräulein von Becker Einige MO Fe 5 uff 
ger Theater Zeitung als Schrift ſte 
lerin und Sängerin an, und nannte die Gh 
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Birch, 
ad? feifer ihr Vorbild. Die Wiener Theaterzeitung be⸗ 
Bir e nun gleich die von Becker, als einer Schülerin der 
die Chalk Die Letztgenannte erklärte aber, daß fie gar nicht 
Sch hade jene ꝛc. Becker zu kennen, auch jene gar nicht 
Unglück lerin ſei ce. — Dieſe Erklarung iſt nun zwar kein 
bel für Deutſchland, ſollte aber aus dem Federkrieg der 
fing amen ein Duell und in Folge deſſen ein Mord entſtehn, 
lien wieder ein Gluck für n e e 85 
eee eaterzeitung hatte dann für ewige Zei⸗ 
de Gewiſſen boite N 9 0 N 
note ölau, 17. Februar. Am Iten d. M. des Nach⸗ 
Ay erhing ſich ein hieſtger Siebmacher⸗Lehrburſche, über 
oft geklas haften und wideripenſtigen Charakter fein Lehrmeiſter 
Un at hatte. Die an dem Leichnam gemachten MWisders 
gsverſuche blieben ohne Erfolg. 
* nämlichen Tage des Nachts nach 11 Uhr flieg der 50 
ber eint Schifferknecht Gottlieb Böfe im trunkenen Zuſtande 
dab ige in der Oder am Bürgerwerder ſtehende Kähne,. fiel 


kun. der vorigen Woche find an hiefigen Einwohnern ge» 
232 maͤnnliche und 35 weibliche, überhaupt 67 Per⸗ 
vun Unter dieſen find geſtorben: an Abzehrung 6, an 
Suche 3, an Kraͤmpfen 14, an Bruſt⸗ und Lungen⸗ 
N eit 11, an Schlagfluß 4, an Waſſerſucht 9, an 
den Woenblattern 5. Den Jahren nach befanden ſich unter 
U, sr orbenen: unter 1 Jahre 21, von 1 bis 5 Jahren 
U 960 bis 10 Jahren 1, von 10 bis 20 Jahren 5, von 
be 50 v0 Jahren 6, von 30 bis 40 Jahren 2, von 40 
When Jabten 5, von 50 dis 60 Jahren 10, von 60 bis 70 

In de von 70 bis 80 Jahren 1, von 80 bis 90 Jahren 1. 
Kran, emſelben Zeitraume find auf hieſigen Getreide⸗Markt 
cht und 


b Roggen, 816 Scheffel Gerfte, 2711 Scheffel Hafer. 
ami 
dune ung derſelben nachgeſucht. So lange die hieſige Com⸗ 


fu ic d. erſchwingen zu koͤnnen glaubt, bie Fahrdaͤmme 


Nie Wb angrenzenden Haushefiger ſich allgemein dazu 
ern ö 
wit Wb Abrpapen des flüffigen Kothes und bei trok 
‚Hp 1 Sou beides immer auf Koſten der Kämmerei ge⸗ 
1 Im p. lind dieſe Straßen die theuerſten. 

Hand 


„ 1 Lohnfuhrmann, 1 Branntweinbrenner, 5 
, „Von dieſen find 11 aus den Preußiſchen 
Aus Hannover und 1 aus Braunſchweig. 


„ Vorgon... Theater. N 
Afgeraga een wurde auf der hirſtgen Bühne zum erſtenmal 


Akten von u ſtav oder der Maskenball“, Oper in 
unden aten 2 8 und Aube r. Beifallsſpenden erfolgten 
her du 9 kten wenige, dagegen brachen im letzten Akte, 
en wech ee von dem Balletmeiſter Herrn Arene mit 

V ausgeſtatteten Mas kenball verhertlicht war, volle 


dor . das Waſſer und iſt auch bis jetzt nicht wiedergefunden 
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Beifallsſluͤrme los. Mad. Meyer, welche den Oskar dar⸗ 
ſtellte, erhielt die Auszeichnung ſchon nach dem erſten Akt, der 
keinesweges Gelegenheit bietet, beſondre Virtuoſitaͤt zu ent 
wickeln, gerufen zu werden. Ref., der heute noch keine Mel⸗ 
nung üder die neue Oper ausſprechen will, behaͤlt ſich auch 
vor, den fuͤr die Saͤngetin ſehr ehrenvollen Grund dieſer ſelte⸗ 
nen Erſcheinung, wie er ihn aufgefunden hat, anzudeuten, da 
derſelde mit dem Geſammtintereſſe für unſer gegenwärtiges 
Saͤngerperſonal in Verbindung zu bringen if, — Mit Be-- 
dauern muß noch berichtet werden, daß die tobenden Skandaͤler 
in den Zwiſchenakten aͤrger als je vorkamen. 
Logogr pp h. 
Nimm vorne mir das G 
Und hinten mir ein l, 
Dann wandelt fi, wie im Ovid ſo ſchnell 
Ein maͤnnlich Bild — ein luſt'ger Handwerksmann — 
Flugs in ein Thier, das traͤgt und ziehen kann. 
Wg. 
Inſer ate. 
Theater Nachricht. 
Dionnerſtag d. 18. Febr.: 1. Liſette od. Borgen macht gluͤcklich. 


Luſtſp. in 1 Akt. 2. Herr von Ich. Luſtſp. in 1. Akt. 3. Drei 
Frauen auf einmal. Poſſe in 1 Akt. 


2 e 
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Sonnabend den 20. Febr. findet das VI., letzte 
Concert des akad. Musikvereins statt. 

I. Theil. 

1, Fest- Ouverture u. Siegesmarsch v. Ries. 8 
2, Arie mit Chor v. C. M. v. Weber. ; 

3, Adagio u, Polacca für Violine v. Kalliwoda, 8 

5 
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vorgetragen v. Vereindirigenten W. Klin- 
ge n berg. 

4, Lieder: 

a, der Seefahrer v. G. Brier. . 
b, Bundeslied v. Th. Körner, componirt v. W. 
Rlingenberg. 

5, Bravour - Variationen für Pianoforte über 
die beliebte Romanze aus Jacob und seine 
Söhne v. H. Herz, vorgetr, v. Oberorgani- 
sten Herrn A. Hesse. 

IL Theil. > 

6, Männerchor a, d. Oper „Candra‘‘ von & 
Wolfram. 5 

7, Lieder: a, Frauenlob v. Fischer. 8 

b, Männerlob v. W. e 75 
8, Concertino für Violoncelle v. Romberg, & 
vorgetr. v. Hrn. Julius Klingen berg, 8 
9, Abschied, v. W. Gabriel, comp. v. W. a 
Klingenberg. = 
10, Ouverture v. C. M. v. Weber. = 

Einlasskarten sind in den Musikalienhandlun- & 
gen à 10 Sgr., a. d. Casse à 15 Sgr. zu haben, &: 
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. = 

„Die Direction. 
Klingenberg. Hausfelder. Welss. 5 
SISHGTCEBSSOIHSDISESHSBE. 
G., 18. II. 5. R. T. A. I. 
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Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die heute Abend erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 


lieben Frau von einem gefunden Mädchen, beehre ich mich 


‚hiermit anzuzeigen. 
Breslau, den 16. Februar 1836. N 
a Carl Auguſt Milde 


Bei Th. Hennings in Neiſſe iſt ſo eben erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen, Breslau G. P. Ader⸗ 
holz zu bezi⸗hen: | < 

Kinder -» Seelenlehre 

insbeſondere für Lehrer, aber auch für Ael⸗ 
tern und Erzieher anwendlich dargeſtellt von 
Chr. Fr. Handel. ör Bd. 8. broch. 15 ſgr. 


ferner: 
Methodik 
des Mutterſprachunterrichts 
0 in deutſchen Volksſchulen. 
Von Ch. Gottl. Scholz. 11 u. 2 Bd. 8. broſch. 1 rthl. 15 fg. 


In Lewend?s Verlags buchhandlung in Berlin if 
erſchienen, und bei G. P. Aderholz in Breslau 
(Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt Ecke) zu haben: 

Die neueſte und untrüglichſte Schnell⸗ 
Eſſig Fabrikation 
und ſichtre Bereitung des Eſſig⸗Sprit, fo wie Nachwelſung 
eines koſtenfreſien Materials, welches die Stelle des Bind⸗ 
fadens bei der Fabrikation vertritt, und wodurch die bes 
trächtliche Verdunſtung Werth habender Theile gaͤnzlich ger 
hoben wird. Theoretiſch und praktiſch dargeſtellt, wodurch 
es jedem leicht wird, ſich den Apparat einzurichten, oder 
wenn ſolcher nach Altern Methoden ſchon beſteht, nach der 
unſrigen, ohne große Koſten, verbeſſern zu laſſen. Mit er⸗ 
klaͤrenden Abbildungen. Als Manuſcript in verſchloſſenem 
Couvert. Preis 1 Thlr. 12 gGr. ord. 
Die neueſte und vortheilhafteſte 


Rum⸗Fabrikation auf kaltem Wege, 
und neue untrügliche, auf Erfahrung geſtuͤtzte Anweiſung, 
ſaͤmintliche rohe Branntweine ſchnell zu entfuſeln. Als Ma⸗ 

nuſctipt im verſchloſſenem Couvert. 
Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 


Cbemiſche Fabrik, 

worin das beſte und neueſte Verfahren gelehrt wied, ko⸗ 
ſtenfrei Eſſig ſcharf und dauernd binnen 24 Stunden, Rum 
acht und ſchnell auf kaltem Wege zu bereiten, die berühmte 
Hollaͤndiſche trockne Hefe zu fertigen, und Spiritus auf 
kaltem Wege ſogleich zu reinigen. Errichtet von Eduard 
Hollunder, Bergaſſeſſor zu Sielce. Mit 2 Abbildungen. 

Preis 22½ Sgr. . 


In unſerm Verlage iſt fo eben erſchlenen: 

Strang, F. v., Vergleichende hydrographiſche Tabellen 
zur Darſtellung einer Charaktetiſtik der Fluͤſſe. 8. geh. 
7½ Sgr. 

Graß, Barth und Comp. in Breslau. 


568 — 


Neue Musikalien. ne 
Bei Carl Cranz in Breslau (Ohlauerstra®® 
ist so eben erschienen: 0a 
24 neue Breslauer 36 
Lieblings- Tänze für 1800 
Br für das Pianoforte. . 15 
(6 Galopps, 6 Länder, A Recdowa, 2 Ma er 
1 Polonaise, 1 Eecosaise, A Walzer, 1 Kegel. 
drille, 1 Francaise, 1 Eceosaise a la Figare 
componirt von 7 
F. Olbrich und F. E. Bunke. 
Der Breslauer Tänze 12tes Heft. , 


Preis 15 Sgr. 
Bei Carl Weinhold, , 
Buch-, Musikaljien- und Kunsthandluf 
Breslau, (Albrechtsstrasse Nr. 53) 
ist von der Oper 1 5 
Gustav, oder der Maskenbs % 
Musik von Auber, 2 


“ 
23 


lichen Piegen einzeln und .die ‚existirendel# 
rangements vorräthig, so wie überbauf” en 
ueuesten und öffentlich angezeigten Bücher 
Musikalien. a Be 
Im Musikalien-Verlage von C. Weisen e 
Breslau (Albrechtstrasse Nr. 53) ist so , 
schienen: > * 1 
Der Lehrer und sein Schulz gg 
Eine 9 leichter und gefälliger 
ür zwei Violinen 4 
von 


F. A. Michaelis. 
Op. 16. Heft 1. Zweite Auflage. Pr. 


Bei C. Weinhold, | 

in Breslau (Albrechtsste. Nr. 53) gene | 
liegen dem geehrten Publikum neben 77 und 
sten Artikeln des Buch-, Musikalien 
Kunsthandels in grosser Auswahl urtstoßß 
Wiener Kuastbillets zu Geb en eie. | 
wünschen, Pariser Visiten-Kart n Ls. 
vor und werden in dem Eiograpbischiszten⸗ 
tut daselbst Empfehlungs- un ier 2 
Karten auf Wiener Glanz-Karten-P nat Var 
sonders geschmackvoll gearbeitet un EAN 


langen, schleunigst gefertigt. ar 
langen schleuniget gefertigt e , 


der vollständige Clavierauszug, die 5 


„ 


10 
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Beilage zur M 41 der Breslauer Zeitung. 


Donnerſtag den 18 Februar 1836. 


C. Weinhold, 


Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung 
in Breslau (Albrechts-Strasse Nr. 53), 


"apfiehte sein 
30,000 
ö gebundene Werke enthaltendes : 
grosses Musikalien- Leih- Institut, 


welch 
wird es fortwährend mit dem Neuesten und Vorzüglichsten aus der musikalischen Literatur vermehrt 
sprechen neue Catalog ist erschienen und wird durch seinen reichhaltigen Inhalt jeder Anforderung 
Sehnen en. Die gefällige Berücksichtigung und das mir zeither gewordene Vertrauen von Seiten des 

en musikalischen Publikums, werde ich stets zu rechtfertigen wissen. 

er Plau des Instituts, die billigsten Bedingungen enthaltend, wird ratis verabfolgt bei 
| „ Weinhold, 
Ir ; in Breslau, Albrechtsstrasse Nr. 53, 

A. if Beim Antiquar Sington, Kupferſchmiedeſtr. Rn. Kaufluſtige werden hiezu mit der Bemerkung eingeladen, 
Nee, J zu haben: Hitzig, Zeitſchrift f. d. Cciminalrechts⸗ daß die Licitations⸗Bedingungen, in unſerer Forſt⸗Regiſtratur im 


f tie fte. 1828 — 1833. L. 34 Rthlt. f. 10 Rihlr. Regierungsgebäude während der Dienſtſtunden eingeſehen wer⸗ 

6% Aeta dich Monatsſchrift. 12 Thle. L. 25 Rtblr. den konnen, auch dieſelben vor Anfang der Licitation den 
Iiwierdn ble. Strombecks Ergänz. z. Criminalr. u. Cri- Kaufluſtigen in den Terminen zur Kenntniß gebracht wer⸗ 
og 2 Thle. 1830. L. 514 Rthlr. f. 3½ Rthlr. den follen, 

lers 9 85 3 Thle. 1830. L. 6%, Rthlr. f. 4% Rthlr. Breslau, den 9. Februar 1836. 

4 954 Nen tat. Wörter. 6 Thle. A — 3. L. 18 Rethlr. Königliche Regierung. 

N ud. ür. Passow, Lexicon man. Graeco- Latin: Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 
00 der. 3 Vol. A — Z. 1825. Zeinp. L. 9% Bibi. eme. 
Bl m le, Gottſchalk, Almanach der Ritterorden. 3 Brau- und Brennerei Verpachtung. 
Sci it faub. ausgem. Kupf. L. 12 Rthlr. f. 4 Rthlr. Das Dominium Koppig bei Grottkau beabſichtigt das 
4 Tüte“ der Zitterſtoff u. ſeine Wirkungen in der Natur. Brauerei⸗Urbar nebſt Brennerei, vom 1. April an, zu vers 
fi Förg. . K. L. 9 Rthle. f. 2¼ Rthlr. Hartig, Lehrb. pachten. Die Bedingungen find im Rent: Amt täglic zu 


U iter. 3 T. \ erſehen. 5 
dhe 1.17 15 L. 4 Kthlr. f. 3 Athlr. Daſſ. v. Das Gräff. v. Sierſtorpffſche Wirthſchafts⸗Amt Koppig. 


0 3½ Mh Nihlr. Deſſ. Grundſaͤtze f. Forſtdirection. Schaafvieh⸗Verkauf. 


im f. 1% Rihlr. Deſſ. Holzzucht. f. „% Rthir. ini 1 

(% mann 6 Zucht. f. % Bel dem Dominium Koppitz, eine Meile von Grottkau, 

5 Athir. Sohfparung. 2 Thle. m. K. L. 4 Rehlr. f. gehen 80 Stück Stähre von Frſtl. Lichn »skyſcher Abkunft, 

31 n. nebſt . Lehrb. dr Arithmetik u. Waldwerth⸗ hochfein, wollreich und ſtumpfgeſtapelt, zu den jetziger Zeit 

f Athir. t 0 Gewicht, Muͤnz und Zins. 1835. L. angemeſſenen Preiſen zum Verkauf. > 

br. St. Tab Hymen Beitr. z. juriſt. Literat Die Heerde iſt vollkommen geſund. N 
ble k. 9 Right. f. 234 Ahle Das Gräff. von Sierstorpffſche Wirthſchofts⸗ 


nigen e, Bekannt RR Amt Koppik. 

Menslicer Werten ach en 8 | 

au erſteigerung verſchiedener Brennhoͤlzer 5 
baba g Ielefärr und Seobrsauer Ablage. 5 Meubles i 
Biber Binde Poliablage zu Stoberau u. Tfhor in allen Holzarten, von den geſchickte⸗ 


od inde ſollen Di 5 : > 
Can ei w einen 530 Kfm dee und 340 fa, ſten bieſigen Tiſchler⸗Meiſtern verfer⸗ 


ei 2 
da ele, ming b. und auf der Königl. Holz⸗Ablage zu figet, empfehlen: 


lage i ittwoch den 24% l ! 
Bie ca 410 gr ebruar e. in loco Jeltſcher Ab⸗ Bauer und Comp. 
Sande, enge hartes und 7000 Klaftern weiches Naſchmarkt Rer. 49 im Kauf⸗ 


verkauft werden. iitenden gegen gleich dare 


mann Pragerſchen Hauſe. 
a 


2 — 
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Gardinen⸗Musline 
die Elle 3, bis 6 Sgr., 
Meubles⸗Cattune 
die Elle 4 Sgr. und hoͤher, 
Kleider⸗Cattune 
die Elle 3 Sgr. 


in mehr als 100 neuen Muſtern, 
ſo wie eine vorzuͤglich ſchoͤne Aus wahl 


neuer Pellerinen und Steh⸗ 
kragen, 


die neue Modewaaren⸗Handlung 
des 


Guſtav Redlich, 


Albrechtsſtr. Nr. 3 nahe am Ringe. 


erhielt fo eben 


— wi m rArzu 
‚ss mawawamm 


Enke, TE 


So eben empfing ich aus den 
Rheinlanden: 
Tabac de Paris rapé gros Nro. I. 
das Pfund 20 Sgr. 
dito Nro. 2. 15 Sgr. 
Robillard Nro. I. das Pfund 23 Sgr. 
dito  Nro. 2. 20 Sgr. 
Rape d’Etrenner 23 Sgr. 
Rape de Earis Nro. 1. d. Pfd. 20 Sgr. 
dito Nro. 2. 18 Sgr. 
Tabac à la Violette Nro. I. d. Pfd 
d 15 Sgr. 
Schnupf- 


— 


und empfehle diese 80 äusserst billigen 
tabake zu geneigter Abnahme. 
Breslau, Februar 1836. 


Gustav Krug, 
Schmiedebrücke Nro. 59. 


— — — — — 
Alle Couleuren Dresdener und Berliner Oel⸗Farben in 

Blaſen, ſatzweiſe und einzeln, ferner alle Sorten Copal ⸗, 
Bernſtein⸗, Maſtir⸗ und Sandrack⸗Lacke in Oel und Spiritus, 
Goldfirniß, Copalpolitur, gebleichtes Leinoͤl, Sarglacke und 

irniſſe. Ferner alle Arten von Pinſel zur Oel⸗ und Leim⸗ 

arben⸗Malerci, ſo wie für Lakirer, Vergolder und Anſtreicher. 
Alle benannten Gegenftände find ſtets vorräthig und billigſt zu 
haben in der Handlung, Weisen Strafe Nr. 10, bei 

8 J. F. Schol s. 


0 


Die echt und unecht vergoldeten Holzleisten | 
zu Bilder⸗ und Spiegel⸗Rahmen find wied 
ganz neuer Art bei uns angekommen; 
ſeit mehreren Tagen vergriffen geweſenen 
ſten zum Abwaſchen, wovon der Rhein. 
1½, 2, 2½, 3, 4, 5 Sgr. koſtet, ſin 1 
vorraͤthig, und wird demnach die Einrahmung he, 
Verglasung jeder Art Gemälde, Kupferſti * 
Spiegel u. dgl. wiederum aufs Wohlfeilſte u 
Schnellſte von uns beſorgt. och 
2 


Huͤbner und Sohn, 1 Trep 
Ring ⸗(Kraͤnzet⸗Markt⸗) Ecke Nr. I 


a 

Zur gütigen Beachtung empfiehle ſich beſtens allen 6. 6 
hieſigen und auswärtigen Hereſchaften zur Beſorgung mi 1% 
licher und weiblicher Dienſtboten, mit den beſten Zehn 
ſen verſehen, Be 
bie e 1 

. Ziegenhorn a 
Altbüſſerſtraße Nr. 28, im geldenen . u 


Empfehlungs⸗ und Vifiten-Karten 
werden geſchmackboll und billig gefertigt, in der gun 


kerei bei C. G. Gottſchling ginge, 2 
N Albrechts⸗Straße Nr. 3, nahe am 72 5 
Unterzeichneter empfiehlt ſich den Herren Goattenbeſ 1% 


in und außerhalb Breslau, weiche geſonnen find, ie 
ſtehenden Frühjahr ihre Gärten anlegen zu laſſen, mn, 
Bitte, ihn mit ihren gütigen Aufträgen beehren ju nal 
indem er durch geſchmackvolle Anlagen Alle, die Bft: 
Vertrauen ſchenken werden, gewiß zufrieden zu tell n 
Auch iſt er bereit, ſolche Gärten, deren Umfang wi ya 
eigenen Gärtner erfordert, zu beftelen und zu beauſſichn “ 
Gteslau, den 16. Februar 1836. Zar 
Melzer, Kunpigäctttt „ 
Tauenzien⸗ Straße Nr. , 


Zen 
. Strohgeflechte Rare en 
in allen Sorten weiße und bunte zu Strohhuͤten, ben 
kommen und offerirt: Aug. Ferd. Sch! 


3 Anzeige. „ 

Die Koͤnigliche Porzellan» Niederlage zu Brute ur 8 
Naſchmarkt Nr. 46, eine Treppe hoch, findet ſich zu Por“ 1 
zeige veranlaßt, daß ſie alle weiße, bemalte und vergebe dhe 4 
gellane der Königlichen Porzellan⸗Manufaktue in Berlin, mem 
zeit zu den Berliner Verkaufspreiſen verkauſt. 000 4 
ſolcher Porzellane zum Wiederverkauf wird ein W we‘ 
mäßiger Rabatt bewilligt. a 


Zu verkaufen 
iſt ein in ganz brauchbarem Zuſtande beſindlicher 
mit Leitern und Kork flechten ausgeſetzt, zum 
paſſend für einen Kaufmann. Zu erfragen N 
Nr. 23 bei der Wirthin. 2 
Mitteeplag Nr. 7 im goldenen Korbe iſt reine 7 ef 
Kleie a Scheffel 10 Sgr. zu verkaufen. - Jan 
Reiſegelegenheit den 21ſten und 22fen Feb g, 125 | 


furt und Berlin, Buͤttnerſtraße Nr. 34, bei EIER 


to S el Br. Maa oͤnen Karpfenſtrich; wie au 
n an team ma 25 1 
Ni Bekanntmachung. a 
das Herannahen des Fruͤh⸗ 
en fordert und auf, und 
An Denjenigen, welche ge- 
2 donnen fein möchten, 
ſundgüter in Schlefien und 


Wangränzenden Provinzen 


ung ſehe ſchoͤner einträglicher und preiswürdiger Güter 


jeglicher Groͤße 


N in der Nähe von Breslau und in dem rei⸗ 
en ebirge, ſondern auch in allen andern fruchtbaren 
Iden Ober» und Niederſchleſiens und der angraͤn⸗ 
lünedinzen unter den anmehmbarf en Zahlungs · 
00 dug zu empfehlen. € 
Ute, telle, ſolide und billige Bedienung das in ung 
fee Hunduen zu rechtfertigen wird jederzeit die Richtſchnur 
5 N dungs weiſe, das Ziel unſers Beſtrebens fein. 
10 don ung ulchte Auskunft und Abſchrift der Anſchlaͤge ꝛc. 
Wetlnn keoſtenftef ertheilt. 
Sr im Februar 1836. 
Mtages und Adreßbuͤreau im alten Rathhauſe 
(eine Treppe hoch.) 
„Ein Haus Verkauf. 
(nete neu maſſiv gebautes Haus mit 11 Stuben, 
a Nag m Laden, gute Keller ꝛc., auf einer ſehr be⸗ 
kaahmbar, Be dicht am Markte in Liegnitz, iſt unter ſehr 
ft x Bedingungen ſogleich zu verkaufen, Nähere 
\ Nga ebt der der Commiſſions⸗Agent Hofetichter 
No. 462. dafelbſt. 
— — — 


5 8 
m Ein⸗ und Verkauf 
ng 5 Erbforderungen und Hypotheken unter 

a 8 ſchleunigſten Ausführung und Zahlung der 
uf rage durfe empfehlen. 


und Adreßß⸗Büreau, im alten Rathhaufe 
Waal ehrere Reisende 


u 
und end in Fr Geschäftsbranehen können fort- 
! nernde Emchtbarsten Häusern vortheilhafte 
ae NR 3 welche mit 
unden sind, .F. L. Grunen- 
Ober- Wallstr. Nr. 20. 


in oder gegen andere Beſizungen einzutauſchen, zur 


Einladung. 

Die hieſige Stadt bedarf einen Arzt, beſonders einen 
Wundarzt erſter Klaſſe. Wir fordern daher ſolche Herren 
hiermit bittlich auf, im Falle der beliebigen Niederlaſſung 
hierorts brieflich ſich an uns zu wenden, um wegen der 
Annahme und den Bedingungen zuvor einig zu werden. 

Wuͤnſchelburg, den 13. Februar. 
Der Magiſtrat. 
Mlädchen, die im Strohhutnähen geübt find, koͤnnen 
ſogleich befchäftige werden, bei Aug. Ferd. Schneider. 


Ball⸗Anzeige. 


Daß mein Ball Sonntag, den 28. Februar im Gefteier⸗ 
ſchen Local beſtimmt ſtattfindet, zeige ich hiermit ergebenſt 
an. Dis Billets find in meiner Behauſung zu holen. 

Moritz Gebauer, Tanzlehrer, 
Ohlauerſtraße im Gaſthofe zum Rautenkranz. 


Der für meine hochgeehrten Gäſte arrangirte 


Faſtnachts⸗Ball, findet heute, Donnerſtag den 


18ten, bei mir ſtatt. 5 
Fuchs, Coffetier, 
Mauritius⸗Platz Nr. 4. 
+ 

Zu bermiethen 
iſt Albrechtsſtraßt am Ring die erſte Etage. Nachricht ertheilt 
der Commiſſionaie Gramann, Ohlauerſtraße der Landſchaft 
ſchraͤg uͤber. 


Annonce. 5 
Am Ringe, Haus Ne. 252, der Hauptwache vis à vis, 
iſt das bisher von den Herren Julius Meyer u. Comp. 
aus Breslau zum Neiſſer Jahrmarkt bezogene Geſchaͤftslokal, 
welches ſich ſeiner guten Lage wegen zu jedem Handelsgeſchaͤft 
eignet, bis zum künftigen Markte anderweitig zu vermiet hen. 
Das Nähere bei dem Eigenthuͤmer. N 
Neiſſe, den 11. Februar 1836. 
Wilhelm Reinniſch, 
5 Kaufmann. 


Rr ˙· -I TEE EZ ERERTEEEEEEEEN E ETT 

Die Brau⸗ und Brennerei in Frauenwaldau, Trebnitzer 
Kreiſes, iſt zu verpachten. Nähere Auskunft iſt auf dem 
Dominium daſelbſt zu erfahren, 


Geſucht wird eine Wohnung von 3 — 4 Zimmern, 
am liebſten mit Stalung und Wagenplatz, monatlich zu 
miethen, und ſogleich oder noch vor Oſtern zu beziehen. 
Auch wird zu Oſtern oder Johannis eine Wohnung von 
5 — 6 Zimmern, eirigen Kammern, Rüde, Keller, Stallung 
und Wagenplatz, in tir freundlichen, hellen Straße der 
Stadt oder Vorſtadt geſucht. Hierauf hezügliche Adreſſen 
ſind an den Portier im Graͤſlich von Henkelſchen Palais 
abzugeben. e 

Zu vermiethen 5 g 
Urſulinerſtraße Nr. 21 erſter Stock. Das Nähere beim Wirth. 


Nummer 6 am Neumarkt iſt eine Wohnung von einem 
Zimmer, einem Kabinet und Küche im zweiten Stock im 
Hofe, ſowie auch Stallung für zwei Pferde und der dazu 
noͤthige Bodeng⸗laß und Wagenplatz zu Oſtern zu vermiethen. 
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Zu vermiethen - ELD SB 
und auf Oſtern d. J. zu beziehen iſt am Ritterplag Nr. r u ID - GONE 
2 die dritte Etage im Ganzen oder auch getheilt, fo wie n - - 
die Parterte⸗Wohnung zu vermiethen. Das Nähere Ohlauet⸗ Wechsel- Course, | Briefe. 2 
Straße Nr. 4 bei F. W. Kayfer. . 3 11 
Fur eine file Familie iſt in meinem Haufe — Schmiede⸗ Hamburg in Bis: ; ß a a Vista | 4834 4550 
bruͤcke Nro. 61 — zu Oſtern c. der zweite Stock vorn Ditto 4 W. Bid 2 
heraus zu vermiethen. C. J. Kudraß, Deſtillateurälteſter. Ditto + 1 2 Mon, 1327 6. 70 
Angekommen e Fremde. London für 4 Pf. Sterl. * 3 Mon. — 2 
Den 17. Februar. Deutſche Haus: Hr. Kfm. Gröhling a. Neiſſe. Paris für 500 FT. 2 Men. — 05 
— Bold. Baum: Hr. Gutsbeſ. v. Goldfuß a. Kittelau. — 2 Leipzig in Wechs, Zahl. | & Vista — 1 
gold. Löwen: Hr. Referendarius Beier a. Brieg — Rothe Ditto va Messe — 70 
Löwe; Hr. Gutsbeſ. Heyer a. Tſchammendorf. — Gold. Zepter: Augsb N 9 1 
Hr. Fabrikant Paftor a. Wielun. — Gold. Shwerdt: Herr i n Mon. 10533 
Kfm. Schultze a. Stettin. — Drei Berge: Hr. Kfm. Turkowit ien in 20 Rr. . | & Vista — Fi; 
a. Greefeld. — Hr. Kfm. Hartmann a. Magdeburg. — Hr. Kim. Ditto 2 Mon. 1035 90 
Aſch a. Hirſchberg. — Hr. Baron Puttkammer a. Reichenbach. — Berlin A Vista er | 
Gold, Sans; Hr. Klim. König a. Hildburghauſen. — Herr Ditto 90 
Fabrikbeſ. Lindheim a. Glag. — Weiße Adler: Hr. Gutsbeſ. „ — 
8 Apr BERN 18 € Site: 2 at v. Geld- Course, 90 
uſſe a. Maͤrzdorf. — Hr. Gutsbeſ. v. Luͤttwiz a. Naſelwig. — > N 
Hr. Gutsbeſ. Schäffer a. Dankwitz. — Hantenirangi dere ee ee ER BE 2 9³ 
Kfm. Abe a. Würzburg. — Hr. Kfm. Fischer a. Bremen. — Hr. e een — Tu 
Graf v. Hoverden a. Herzogswalde. Friedrichad op — je 
Privatlogis: Wallſtr. No. 13: Hr. Juſtiziarius Heege Poln, Courant 1023 
a. Langenbielau. — : Wiener Einl,-Scheine „ ., .,, 42; 7 
16Bebr| Barem. jinmeers äußeres feucht | Windfkärke Gewölk Eifecten-Course, £ | 
u. B. 27/10, 53|+ 2 0| + 1,16|+ 1,6 NW. 88% |übrzgn, 5 S En 
2u. K 22410, 12 4 2 4 T. 1, 17 n nnn .\ .. ; 10277 10 
10 


—— — — — 
Nachtkühle ＋ 1, 2 ( Shermomgter ) Oder + 0, 0 re Stadt- Obligationen nr 2. 
Febr auß. 7 tto Gerechtigkeit ditt 01 I; 
m. inneres äußeres t Sewdik 3 9 | 
— 3 EEE —— 2 er — Gr. Herz. Posener Pfandbriefe 4 — er: 
6 U. V. 27 5, 21/+ 1,0/— 0,3] — , SW. 22° heiter.  Schles, Pfandbr. von 1000 Rilr, . 107711 
2 u. N. 27 (2, 87 ＋ 4% % 4, / 2,6 S. 41% kl. Wik. Ditto ditto— 300 _ 4077 


* 

Zins- 

l 

4 
NW. 800 uͤbrzgn. Sechandl, Präm, Scheine A 60 R. — Bin: 

A} 

44 

4 

4 

8 4 
Ditto die — 10 — 4 


— — ! mm 
Nachtkühle — 0 8, (Thermometer) Oder + 0, 0 


Diseonte, . 


En RER GREEN TOTER ET RE - — — 8 
Hoͤchſte Getreide- Preife des Preußiſchen Scheffels in Courant — 
> Weizen, 1 
m. —̃ F—— „ 
. weiß et. gelber. W Bere, 3 
Vom Rthte. Sgr. Pf | Athlr. Sgr. Pf. Athlr. Sgr. Pf. IAthlr. Sgr. Pf. 


leg 12. Februar 
Mun En REF: Pa 

Goldberg 6 
Striega u 8. 
Bunzlaun 4 
eöwen berg 1 


De 1 
€ 4 
Bteslau, den 17 Februar 1836. 9050 
welt 1 Be 1 en. 81 1c 25 Sr 10 p, — Kilt. 25 4 9% 

„Roggen: ir a — Rtlr. 8 . — Rtlr. 
Gerne: Vöchſte] — Rin. — Ser. — pr, Mieter. — Rur. — 2 55 Niedeigf, — gde — S GN 
Hafer: — Kite. 15 Sgr. — Pf. 1 Rıle. 14 Sgr. — Pf. — Rtlr. 14 E 


Die Breslauer Zeitung erſcheint taglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Fe 5 erteile eig⸗ Abonneme 
für dieſelbe in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die Schleſiſche Chronik if * 3 ie Selten 2 af 
ler 2½ Sar. Die Chronik allein kostet 20 Sar. — Fur die durch die Königl. Poftämter zu beziehenden Exemplare det — 
det keine Preiserhöhung ſtatt. 7 
— | TE 
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